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Menschenrechte betroffen sind oder diese befürchten, ihr Anliegen vorzubringen. Wir haben 

daher ein Hinweisgebersystem implementiert, dass Beschäftigten der BORSIG Gruppe, 

Mitarbeitenden ihrer Kunden und Geschäftspartner, anderen Arbeitskräften entlang der 

Lieferkette sowie Dritten die Möglichkeit bietet, potentielle Regelverstöße vertraulich und 

anonym zu melden. Das Hinweisgebersystem ist aktuell in deutscher und englischer Sprache 

verfügbar, kann bei Bedarf jedoch auf weitere Sprachen ausgeweitet werden. Die in dieser 

Erklärung öffentlich zugängliche Verfahrensordnung beschreibt den Meldeprozess: 

Alle gemeldeten Hinweise und begründeten Verdachtsmomente über mögliche 

Verstöße gegen menschenrechtliche bzw. umweltbezogene Pflichten werden im 

Rahmen eines transparenten Prozesses von Verantwortlichen der unabhängigen 

Kanzlei Bette Westenberger Brink auf Plausibilität, inhaltliche Substanz und rechtliche 

Relevanz geprüft. Die Vertraulichkeit und Anonymität von Hinweisgebenden wird 

hierbei stets eingehalten. BORSIG gibt außerdem darauf Acht, dass 

Hinweisgeberinnen und Hinweisgeber, die sich persönlich zu erkennen gegeben 

haben, vor Benachteiligung und Bestrafung geschützt werden. Im Anschluss an die 

Prüfung werden relevante Ansprechpersonen innerhalb des Unternehmens identifiziert 

und informiert. Ihre Aufgabe ist es, die Beschwerde weiter zu untersuchen -

beispielsweise durch Gespräche mit Betroffenen, Lieferanten, Brancheninitiativen oder 

NGOs oder z. B. durch Vor-Ort-Besuche. Daraus abgeleitet werden Maßnahmen 

identifiziert, implementiert und überwacht. Dies soll zu einer kontinuierlichen 

Verbesserung des oben beschriebenen Prozesses zur Ausübung unserer 

Sorgfaltspflicht führen. Die BORSIG Gruppe plant in diesem Zuge, ihr bestehendes 

Hinweisgebersystem künftig stärker auf das Thema menschenrechtliche 

Sorgfaltspflicht auszurichten. 

f. Dokumentation und Berichterstattung

Die Umsetzung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht ist ein andauernder Prozess, 

weswegen BORSIG die dazugehörigen strategischen Ansätze und Maßnahmen regelmäßig 

überprüft. Die Ergebnisse, Erkenntnisse und Implikationen für die Geschäftstätigkeit werden 

intern dokumentiert und fortlaufend angepasst. 

Da das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz für BORSIG bislang nicht unmittelbar greift, wird 

es keinen gesonderten Bericht für das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle als 

nationale Kontrollinstanz geben. Die BORSIG Gruppe beabsichtigt jedoch im Zuge der 

kommenden Offenlegungspflichten im Rahmen der europäischen Richtlinie zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD) ab 2025 über 

nachhaltigkeitsrelevante Informationen zu berichten, darunter auch Due-Diligence-Themen. 
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